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Boltenstern, Wiener JJiöbel 

... Alte Kultur macht konservativ in künstlerischen Dingen. Sie 

schätzt die handwerkliche Güte, die gute Durchbildung bis _ins ein

zelne z u hoch ein, als daß sie sich durch grobe Modeneuheiten aus 
dem Geleise bringen ließe. Und diese unbeirrbare Güte, sie macht 

uns heute die Wiener Wohnkultur so wertvoll. 

So ist mir ein Buch über ,, W iener Möbel" ein Erlebnis geworden. 
Man kann sagen: ,.Jedes Stück zeigt ein incim beschwingtes Wesen" -
wie es in der historischen Einleitung so schön ausgedrückt ist - ,,stolze 

Abneigung gegen das Prahlerische und das Vermö<>en, auch im Schlichten 
und Unauffälligen vornehm zu wirken und dod, hell und lebensfroh zu 
bleiben." - Es ist ein Genuß, an Hand der Bilder die Unterschiede 
der 19 Künstlerpcrsönlid1keiten zu studieren, die Beiträge lieferten. • · 

Dies neueste der Baubücher scheint mir ein besonders glücklicher Griff 

des Verlages zu sein. Nid1t ein Bild, das man entbe_h~en möchte, ~nd 
jedes Bild unterstützt eine maßstäblid1e, oft perspekt1V1schc Werkze10-
nung. Zeichnungen von Lehnen, Füßen u_n~ Profi!en, mmd1e fast 1n 
natürlicher Größe, zeigen weiter charaktenmsche Emzelhe1ten. 

Max Schoen in der ,.Bat1gilde" 

... Erid1 ßoltenstern gibt mit seinem Buch ein wahres Meisterstück fei n
sinniger Sad1lid1keic. Vorbildlid, geradezu ist die Art, wie er neben die 
Lid1tbilder der Interieurs die Risse und Schnitte der Möbel stellt! Rhyth
mus ist in den federnd elastischen Formen. So kann das Bud1 erzichlid1 

wirken auf die Hersteller der Möbel und auf das Publikum. 

Nl'II(' Freie Presse, U''i,·11 


